
VOM ZIRKEL ZUM 3D-SCANNER

13
.1

1.
20

19
–1

7.
05

.2
02

0



1819 gründete Jakob Kern in Aarau seine Werkstatt für 
«Mathematische Bestecke» (Reisszeug) und legte den Grund-
stein für eine erfolgreiche Firmengeschichte. Vom einfachen 
Zirkel bis zum Theodoliten, von der Landesvermessung bis zum 
Tunnelbau: Kern-Instrumente begleiteten die Industrialisierung 
der Schweiz – und bald der ganzen Welt. Aus der kleinen Werk-
statt wurde ein Global Player, der 1988 an die Konkurrenz  
Wild-Leitz verkauft wurde. Heute lebt die Tradition der Schweizer 
Vermessungskunst in den Geräten von Leica Geosystems – 
einer Marke des Konzerns Hexagon – weiter. Der Nachlass der 
Firma Kern und Co. AG wurde nach der Übernahme dem Stadt-
museum Aarau übergeben.

Heute, exakt 200 Jahre später, wird eine Auswahl der Präzi
sionsinstrumente im Foyer präsentiert. Vom Bordakreis, den  
die Firma Kern an General Dufour für die Triangulation zur  
Landesvermessung lieferte, bis zu einem heutigen 3D-Scanner 
bietet das Stadtmuseum Aarau mit vier exemplarischen  
Messinstrumenten Einblicke in die technische Entwicklung  
und gesellschaftliche Bedeutung der Vermessung. 

Exakt200! PLUS
In Ergänzung zur Ausstellungsbox und zum Thema der Vermes
sung holen wir einen goldenen Zirkel, Feldstecher und Stereo-
betrachter sowie ein fotogrammetrisches Auswertesystem und 
weitere spannende Objekte aus der Sammlung Kern ins Foyer 
und beleuchten damit das breite Spektrum, in dem die Firma 
gewirkt hat. Die Präsentationen «exakt200! PLUS» bestehen aus  
einer Installation und jeweils einer Veranstaltung. Sie werden 
zusammen mit der engagierten Arbeitsgruppe Sammlung Kern, 
einer Freiwilligengruppe von ehemaligen Mitarbeitenden der 
Firma, erarbeitet und durchgeführt.      
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«Vom Messband zum Chip: die Entwicklung der Distanzmessung» 
13.11.–18.12.2019 
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«Prismen, Linsen und Objektive: geschliffen und gestochen scharf» 
25.02.–12.03.2020

«K
er

n 
ni

m
m

t M
as

s 
am

 G
ro

ss
en

: d
ie

 In
du

st
ri

ev
er

m
es

su
ng

 im
 F

ok
us

»
19

.0
4.

–1
7.

05
.2

02
0

A
lle

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 im
 Ü

be
rb

lic
k:

 

A
ls

 J
ak

ob
 K

er
n 

A
nf

an
g 

de
s 

19
. J

ah
rh

un
de

rt
s 

se
in

e 
ei

ge
ne

 W
er

ks
ta

tt
 fü

r R
ei

ss
ze

ug
 in

 
A

ar
au

 ö
ff

ne
te

, b
es

as
s 

di
e 

S
ta

dt
 d

en
 R

uf
 a

ls
 

H
er

st
el

lu
ng

so
rt

 q
ua

lit
at

iv
 h

oc
hw

er
ti

ge
r 

Ze
ic

he
ni

ns
tr

um
en

te
, d

ie
 v

on
 b

ed
eu

te
nd

en
 

B
er

uf
sg

ru
pp

en
 w

ie
 In

ge
ni

eu
re

n,
 T

ec
hn

i-
ke

rn
, Z

ei
ch

ne
rn

 u
nd

 V
er

m
es

se
rn

 b
en

öt
ig

t 
w

ur
de

n.
 M

it
 J

ak
ob

 K
er

n,
 F

ri
ed

ri
ch

 G
ys

i u
nd

 
Fr

ie
dr

ic
h 

H
om

m
el

-E
ss

er
 k

on
nt

en
 g

le
ic

h 
dr

ei
 W

er
ks

tä
tt

en
 a

uf
 d

ie
 g

ro
ss

e 
N

ac
hf

ra
ge

 
re

ag
ie

re
n.

 Ih
re

 Z
ir

ke
l w

ur
de

n 
un

te
r d

en
 B

e-
gr

if
fe

n 
«S

ch
w

ei
ze

r Z
ir

ke
l»

 o
de

r «
A

ar
au

er
 

Fo
rm

» 
w

el
tw

ei
t e

xp
or

ti
er

t u
nd

 w
ur

de
n 

zu
r 

G
ru

nd
fo

rm
 a

lle
r a

nd
er

en
 Z

ir
ke

lf
or

m
en

, d
ie

 
in

 d
ie

se
r Z

ei
t B

ed
eu

tu
ng

 e
rl

an
gt

en
. 

D
ie

 A
uf

he
bu

ng
 d

es
 P

at
en

ts
ch

ut
ze

s 
un

d 
di

e 
in

du
st

ri
el

le
 H

er
st

el
lu

ng
 fü

hr
te

n 
zu

 e
in

em
 

st
ar

ke
n 

P
re

is
dr

uc
k 

au
f d

em
 in

te
rn

at
io

na
-

le
n 

M
ar

kt
 d

er
 «

R
ei

ss
ze

ug
in

du
st

ri
e»

. V
on

 
de

n 
A

ar
au

er
 P

ro
du

ze
nt

en
 g

el
an

g 
es

 n
ur

 
de

r F
ir

m
a 

K
er

n,
 re

ch
tz

ei
ti

g 
au

f d
ie

 n
eu

en
 

Fo
rm

en
 u

m
zu

st
el

le
n 

un
d 

al
s 

Z
ir

ke
la

nb
ie

-
te

r z
u 

üb
er

le
be

n.
 D

ie
s 

da
nk

 e
in

er
 b

re
it

en
 

P
ro

du
kt

ep
al

et
te

 v
on

 e
xk

lu
si

ve
n 

R
ei

ss
-

ze
ug

-E
tu

is
 b

is
 z

u 
ei

nf
ac

he
n 

Z
ir

ke
ln

 fü
r d

en
 

S
ch

ul
un

te
rr

ic
ht

 u
nd

 d
er

 E
rw

ei
te

ru
ng

 d
es

 
S

or
ti

m
en

ts
 m

it
 V

er
m

es
su

ng
si

ns
tr

um
en

-
te

n.
 M

it
 d

em
 A

uf
ko

m
m

en
 v

on
 P

lo
tt

er
n 

un
d 

di
gi

ta
le

n 
S

ys
te

m
en

 b
ra

ch
 d

er
 A

bs
at

z 
vo

n 
R

ei
ss

ze
ug

-A
rt

ik
el

n 
im

 B
er

uf
sm

ar
kt

, d
em

 
w

ic
ht

ig
st

en
 M

ar
kt

se
gm

en
t,

 a
uc

h 
fü

r K
er

n 
im

m
er

 m
eh

r w
eg

. 1
98

7 
st

el
lt

e 
di

e 
Fi

rm
a 

di
e 

ei
ge

ne
 H

er
st

el
lu

ng
 v

on
 Z

ei
ch

en
ar

ti
ke

ln
 e

in
 

un
d 

ve
rk

au
ft

e 
di

e 
P

ro
du

kt
io

n 
na

ch
 It

al
ie

n.
 

S
o 

ha
be

n 
au

ch
 h

eu
te

 d
ie

 m
ei

st
en

 S
ch

ul
ki

n-
de

r i
m

m
er

 n
oc

h 
ei

ne
n 

K
er

n-
Z

ir
ke

l i
n 

ih
re

m
 

E
tu

i. 

Wie weit ist es von hier bis zur nächsten 
Ecke? Am einfachsten ist die direkte Distanz-
messung. Ich wähle eine Masseinheit (meine 
Schrittlänge) und messe die Entfernung selbst 
ab, indem ich die Strecke abschreite und die 

Schritte zähle. Ich kann auch ein Messband 
abrollen, dann kenne ich die Distanz in Metern.
Ist die Strecke zu lang zum direkten Abmessen 
oder liegen Hindernisse zwischen den beiden 
Messpunkten, so muss die Distanz indirekt  
ermittelt werden. Eine Methode ist die Triangu
lation, bei der Winkelmessungen in einem 
Dreieck gemacht und die Strecken, bezogen 
auf eine Basismessung, berechnet werden. Die 
Firma Kern gehörte zu den bekanntesten Her-
stellern von Winkelmessgeräten, sogenannten 
Theodoliten. Für die optische Distanzmessung 
entwickelte Kern zudem Tachymeter. Sie be-
sitzen ein Fernrohr mit einer Strichplatte. Auf 
einer am Zielpunkt aufgestellten Messlatte 
lässt sich damit die Entfernung ablesen.
Elektronik, Funktechnik und Informatik revo
lutionierten die Distanzmessung. Ab den 
1970er-Jahren wird die elektronische Distanz-
messung vermehrt eingesetzt. Sie beruht  
auf der Ausbreitung elektromagnetischer Wellen 
(u.a. Licht), die mit bestimmten Wellenlängen 
moduliert werden. Im Zielpunkt sendet ein 
Reflektor die Wellen wieder ins Gerät zurück. 
Dazu gehörte die erfolgreiche Serie DM 500. 
Diese elektronischen Distanzmesser wurden 
auch auf die Theodolite der E-Serie aufge-
steckt. Ähnliche Geräte überwachen auch 
heute noch rutschgefährdete Berghänge oder 
messen Deformationen an Grossbauwerken 
wie Staumauern.
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Linsen und Prismen sind wichtige Bestand-
teile der Vermessungsinstrumente: in den 
Fernrohren eingesetzt, kann das Ziel grösser 
dargestellt und genauer anvisiert und in den 
Lupen können die Winkel exakt abgelesen 
werden. So spielte die Optik auch bei Kern von 
Anfang an eine prägende Rolle. Bis nach dem 

1. Weltkrieg wurde sie von ausländischen Lie-
feranten wie Carl Zeiss aus Jena bezogen und 
in den Kern-Instrumenten verbaut. 
Diese Abhängigkeit stellte sich besonders 
während des ersten Weltkriegs als problema-
tisch heraus. Kern entschloss sich, Optikteile 
selbst herzustellen und engagierte 1919 dafür 
den Aarauer Walther Zschokke. Bereits 1920 
konnte ein neu erstelltes Gebäude für die  
Optikfabrikation im Schachen bezogen werden.  
Um die Fertigung optimal auszulasten, wurden 
neben den Linsen und Prismen auch Foto-, 
Film- und Projektionsobjektive sowie Feldste-
cher und anfänglich sogar Fotoapparate sowie 
Diaprojektoren hergestellt. 
Während sich die Fotoapparate im harten 
Konkurrenzkampf nicht lange halten konnten, 
erzielten Feldstecher und Optik für industriel-
le Zwecke gute Erfolge. Die zwei wichtigsten 
Abnehmer waren die Rüstungsindustrie (bis 
in die 1980er-Jahre) und ab 1944 die Firma 
Paillard, für welche Kern das sehr erfolgreiche 
«Switar»-Objektiv für die Bolex-Kamera ent-
wickelte. In den 1950er-Jahren avancierte die 
Optikabteilung für einige Jahre zum wichtigs-
ten Geschäftszweig bei Kern. Mit der Krise von 
Paillard-Bolex brach jedoch der Absatz von 
Kinoobjektiven massiv ein. Einen letzten Höhe
punkt stellten die Entwicklung und Lieferung 
von Objektiven für die Apollo-Mondflüge der 
NASA dar. 
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«Kern exakt200!» findet im Rahmen 
von 200years Swiss Geo x 
und #ZeitsprungIndustrie statt.

Die reale Welt präzise erfassen. 
Und die digitale Welt real erleben. 
Die Jubiläen von Kern und Wild 
nimmt Hexagon mit Partnern 
zum Anlass, die Gegenwart und 

Zukunft der Vermessung erlebbar zu machen. 

Industriewelt Aargau: 
Gestern, heute und morgen! 
#ZeitsprungIndustrie schafft 
erstmals in der Schweiz ein  
kantonsweites Netzwerk, das 

das industrielle Kulturerbe mit heutigen  
innovativen Erfindungen und Entwicklungen 
im Kanton Aargau verknüpft.

Schlossplatz 23, 5000 Aarau
062 836 05 17, museum@aarau.ch
www.stadtmuseum.ch 

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 	 11–18 Uhr
Donnerstag		  11–20 Uhr
Samstag und Sonntag	 11–17 Uhr

Dank für die grosszügige Unterstützung:
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Titelbild Prospekt für die Feldstecher von Kern, undatiert.

Reflektoren für den Distanzmesser DM 500 von Kern, 1975.
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Aktionsnachmittag 
So, 08.03.2020, ab 14 Uhr
Prismen, Linsen und Objektive: geschliffen 
und gestochen scharf. Das Stadtmuseum und 
die Arbeitsgruppe Kern nehmen die Optik-
abteilung der ehemaligen Aarauer Firma in 
den Fokus. An verschiedenen Posten erfahren 
Sie, wo überall Optik eingesetzt wurde und 
wie die delikaten Gläser hergestellt wurden. 
Kinder können eigene Lichtbilder malen und 
diese mit einer Laterna Magica an die Wand 
projizieren.  
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Aktionsnachmittag 
So, 15.12.2019, ab 14 Uhr
Kippregel und Theodolite sowie mechanische, 
optische und digitale Distanzmesser werden 
aus dem Depot der Sammlung Kern geholt 
und zwischen 14 und 17 Uhr von fachkundigen 
ehemaligen Mitarbeitern der Firma Kern im 
Foyer vorgeführt und erklärt. Messen wie vor 
200, 100, 50 oder 5 Jahren, für Gross und Klein, 
zum Mitmachen und Ausprobieren!
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